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Agenda 1. Teil:

1) Evaluation des Niedersächsischen Landesprogramms gegen 
Rechtsextremismus – für Demokratie und Menschenrechte

2) Müssen Wir Umdenken? Prävention vs. Intervention

3) Von der Metaanalyse zur praktischen Umsetzung 

4) Wissenschafts- Praxis - Dialog: Erfolgsfaktoren und 
Herausforderungen 

2. Teil: Wissenschaftliche Erkenntnisse 
Prof. Dr. Andreas Beelmann



Landesprogramm gegen Rechtsextremismus –
für Demokratie und Menschenrechte

1

Netzwerkarbeit 
ausbauen

6

Opferberatung 
ausbauen

2

Kompetenzen 
stärken und 
Fähigkeiten 
vermitteln

5

Staatliche 
Institutionen für 
Weltoffenheit 
sensibilisieren

8
Angehörige
kompetent

unterstützen

+ qualitative Optimierung 
durch begleitende wissenschaftliche Analyse und Evaluation

4

Zivilgesellschaft 
einbinden

3

Demokratische 
Werte vermitteln, 
Urteilsfähigkeit 

stärken

7

Einstieg verhindern, 
auf Ausstieg 

hinwirken

Thomas Müller, Landespräventionsrat Niedersachsen
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 Landesweite Erhebung und Analyse
 aller staatlichen und staatlich geförderten Maßnahmen zur 

Prävention von Rechtsextremismus in Niedersachsen

 Ergebnisse: 
 bisheriger Schwerpunkt: Erkennen/ Bekämpfen / Intervention    
 keine Wirkungsnachweise
 Qualität vieler Maßnahmen optimierungsbedürftig oder nicht 

bewertbar

Landesprogramm: Evaluation der Umsetzung
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"Niemand hasst von Geburt an
jemanden aufgrund dessen Hautfarbe, 
dessen Herkunft oder dessen Religion.“

Nelson Mandela 



Einteilung des Präventions- / Interventionsspektrums nach IOM  / NRC 2009

FÖRDERUNG

Thomas Müller /  Landespräventionsrat Niedersachsen
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Von der Metaanalyse zur praktischen Umsetzung
Kooperation Uni Jena / Landespräventionsrat Niedersachsen 

 Metaanalyse: National / International 
 Einflussfaktoren: nachweislich relevant, 

gesellschaftliche, soziale und individuelle
 Maßnahmen: Erkenntnisse zur Wirksamkeit 

 Handlungsempfehlungen für die Praxis:
 Entwicklungsorientierte Prävention von (Rechts-) 

Extremismus

 Wissenschaft - Praxis – Transfer und Dialog 



Wissenschafts-Praxis-Transfer
Wirkungsorientierte Präventionsansätze entwickeln und verbreiten

Metaanalyse    
Gutachten  
Handlungsempfehlungen

Förderung Projekt -
Pilotierung

wissenschaftl. 
Begleitung der 
Umsetzung.  

Erhebung und Analyse 
bestehender 
Maßnahmen. 

wissenschaftl. 
Begutachtung
Praxiskonzepte

Ausschreibung 
Konzeptentwicklungen. 
auf Grundlage
Handlungsempfehlungen 

Optimierung der 
Umsetzung / 
Verbreiten der 
Maßnahme

ggf. Empfehlung 
landesweite 
Umsetzung. 
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Weiterentwicklung des Landesprogramms:
- Anpassung der inhaltlichen Ziele an wissenschaftliche 

Handlungsempfehlungen
- Stärkung phänomenübergreifender, entwicklungsorientierter 

Präventionsansätze
- Einsatz von Haushaltsmitteln zur Förderung 

entwicklungsorientierter Präventionsmaßnahmen auf 
kommunaler Ebene

- stärkerer Focus auf Wirkungsorientierung 

Ausblick (aktuell) 
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Wissenschafts-Praxis-Dialog

Erfolgsfaktoren Herrausforderungen

• gemeinsames Ziel der 
Kooperationspartner, gegenseitiges 
Vertrauen

• Qualität und Praxisverständlichkeit der 
Aufarbeitung / Darstellung der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse

• Interesse zum wirklichen Dialog

• intermediärer Wissenschaftspartner: 
gebündelte Ressourcen / 
Zuständigkeiten, Praxiszugang und 
Netzwerkkompetenz

• weit verbreitetes anderes 
Präventionsverständnis 
(Intervention)

• Zugänge zu den zuständigen 
Ministerien / Behörden

• Label Extremismusprävention

• fehlende Präventionszuständigkeiten 

• Kompetenz der Entscheider in der 
Bewertung der Meta-Erkenntnisse
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bis hierher vielen Dank fürs Zuhören!

die wissenschaftlichen Erkenntnisse präsentiert jetzt:

Herr Prof. Dr. Andreas Beelmann:

Thomas Müller

Koordinator Niedersächsisches Landesprogramm gegen 
Rechtsextremismus – für Demokratie und Menschenrechte

Tel: 0511-120-8723

thomas.mueller@mj.niedersachsen.de

Landespräventionsrat Niedersachsen
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